
Interclub Women B4 – 
Winterberg auf Rang 8 in 
Les Bois 
Mit einer verjüngten Mannschaft trat das 
Winterberg-Team beim Interclub Women B4 
in Les Bois an. Mit Laura Kump und Melina 
Berner waren gleich zwei Juniorinnen mit 
dabei und sammelten wertvolle Erfahrungen 
auf Interclub-Niveau. Komplettiert wurde das 
Team durch Judith Erny, Brigitte Juninger, 
Lucie Streit und Cornelia Geiger. 
 
Die Bedingungen auf den Plätzen waren 
aufgrund der seit Wochen anhaltenden Hitze 
und Trockenheit äusserst anspruchsvoll. Der 
Golfclub Les Bois liegt auf rund 1'000 Metern 
über Meer, eingebeSet in die idyllische 
Landscha6 des Juras. Doch auch hier haSe 
der ungewöhnlich trockene Sommer seine 
Spuren hinterlassen: Der knochentrockene 
Boden liess die Bälle entweder enorm weit 
rollen oder unberechenbar wegfliegen. Auch 
die Greens waren steinhart und verlangten 
viel Gefühl und Präzision. 
 
An der Spitze des Klassements setzte sich eine 
ausgesprochen starke Konkurrenz durch. 
Crans-sur-Sierre, Vuissens und Payerne 
belegten die ersten drei Plätze. Die drei 
Teams überzeugten nicht nur mit Spielerinnen 
im Plus-Handicap-Bereich, sondern teilweise 
auch mit sehr jungen und spielstarken 
Spielerinnen. Gegen diese geballte Qualität 
war für die übrigen Teams nur schwer 
anzukommen. 
 
Für ein besonderes Highlight aus 
Winterberger Sicht sorgte Melina Berner: Die 
Juniorin spielte im Einzel eine hervorragende 
86er-Runde und setzte damit ein deutliches 
Zeichen. Eine starke Leistung, die zeigt, dass 
die junge Generation von Winterberg 
durchaus mit der Konkurrenz mithalten kann. 
 

Am Ende klassierte sich Winterberg auf dem 
8. Rang von 11 klassierten Teams; drei 
weitere Teams traten gar nicht an. Auch wenn 
diesmal keine Spitzenplatzierung 
herausschaute, nahm das verjüngte Team 
wertvolle Erfahrungen mit – und vor allem 
die Gewissheit, dass mit dem Winterberger 
Nachwuchs künftig zu rechnen ist. 
 
Cornelia Geiger, Club Captain 
 

Herren Interclub B3 – 
«Junioren» gelingt der 
Exploit - Rang 2 in Entfelden 
Die Serie B3 wurde dieses Jahr im 
aargauischen EnLelden ausgetragen. Wie im 
ganzen Land hat auch dieser Golfplatz unter 
dem Rekordsommer 2026 geliSen. 
Nichtsdestotrotz ist es dem 80-köpfigen 
Helferteam gelungen, den Platz über das 
gesamte Wochenende hinweg in einem 
ausgezeichneten Zustand zu präsenderen. 
Forecaddies an drei besonders heiklen Stellen, 
Livescoring-Stadonen auf dem Platz sowie die 
durchwegs herzliche und grosszügige 
GasLreundscha6 zeigten eindrücklich, 
welchen Stellenwert ein Interclub für Eneelden 
hat. 
 
Zwei Wochen vor dem Turnier spielten wir den 
Platz zum ersten Mal ein. Uns präsenderte sich 
ein von zwei völlig unterschiedlichen Häl6en 
geprägter, kurzer Par-66-Platz. Während sich 
die ersten neun Löcher offen und ohne grosse 
Hindernisse anboten, ging es auf den zweiten 
neun in teilweise absurd engen Waldschneisen 
richdg zur Sache. Mehr denn je handelte es 
sich um einen Platz, der Disziplin, Geduld und 
insbesondere Präzision einforderte.  
 
Unser Team – Tobias Federli, Nico Meyer, Robin 
Degen, Gian Beeli, Hugh Henderson und Robin 
Kaufmann – ist eigentlich mit mehr als 
genügend Feuerkrah ausgestaSet, um auch die 



längsten Plätze der Schweiz anzugreifen. Hier 
sahen wir diesen Trumpf jedoch gestochen. 
 
Eine akribische Vorbereitung war daher 
wichdger denn je. In den wöchentlichen 
Trainings analysierten wir mögliche Foursome-
Paarungen, durchdachten Startreihenfolgen 
und wiesen Caddie-Funkdonen zu. Gemeinsam 
nahmen wir uns dieses Platzes an und 
entwickelten eine Strategie, die es uns 
ermöglichte, unsere Stärken bestmöglich 
auszuspielen.  
 
Bewaffnet mit einem eingeschworenen Game-
Plan und einem Teamspirit, bei dem jedem 
das Herz höherschlägt, stellten wir uns der 
Herausforderung. 
 
Der Samstag lieferte gemischte Resultate: Mit 
84 und 81 Schlägen mussten sich Tobias und 
Hugh beziehungsweise Robin Degen und Gian 
vorerst mit Schadensbegrenzung begnügen. 
Nico und Robin Kaufmann gelang hingegen mit 
einer 69 das zweitbeste Resultat des Tages. 
Über Nacht sicherten wir uns damit einen 
Platz im vorderen MiSelfeld. 
 
Mit dem Gefühl, noch eine Rechnung mit dem 
Platz offen zu haben – beflügelt von der Welle 
des hervorragenden Foursome-Ergebnisses –, 
spielten wir uns am Sonntag das Herz aus dem 
Leib. Die Klarheit der Mission und das Wissen, 
dass wir gemeinsam für etwas viel Grösseres 
als nur für uns selbst kämpfen, trieb uns zu 
Höchstleistungen an. Mit Runden von 66, 71, 
72, 75, 76 und 82 Schlägen liessen wir beinahe 
die gesamte Konkurrenz hinter uns. 
 
Gemeinsam mit Unterengstringen beendeten 
wir den Interclub auf dem ersten Rang mit 
einem GesamSotal von +48. Einzig der 
SVchentscheid bei den Veferen 
Streichresultaten fiel zu unseren Ungunsten 
aus und bescherte uns letztlich den zweiten 
Schlussrang – und damit den AufsVeg. 
 

Besonders überzeugt haben unsere Interclub-
Rookies Gian und Hugh. Mit Nervenstärke und 
jenem Feuer im Herzen, das die Guten von den 
Besten unterscheidet, haben sie bewiesen, 
dass sie fest in dieses Team gehören.  
 
Ich bin überzeugt, dass sich das invesderte 
Lehrgeld in den kommenden Interclubs 
auszahlen wird. Auch die vier Roudniers 
konnten erneut die erhonen Leistungen 
abrufen. Mit ihrer Erfahrung, beruhigenden 
Worten in schwierigen Momenten und der 
unerschüSerlichen Zuversicht, dass sich das 
harte Training auszahlen würde, führten wir 
uns gemeinsam zu diesem Erfolg. 
 
Als Captain lag es an mir, immer wieder 
wegweisende Entscheidungen zu treffen – 
wohlwissend, dass es dafür nie eine Garande 
gibt. Dem Team das Vertrauen zurückzugeben, 
das es in mich und meine Entscheidungen 
gesteckt hat, ist für mich der grösste Lohn.  
 
Nicht nur die sportlichen Leistungen, sondern 
vielmehr der gemeinsame Kampf um jeden 
einzelnen Schlag erfüllen mich mit grossem 
Stolz. Ich bin unendlich dankbar, dieses Gefühl 
mit meiner Mannschah geteilt haben zu 
dürfen, und freue mich bereits jetzt darauf, 
dieses Team in der Liga B2 zu etablieren. 
 
Robin Kaufmann, Team Captain   
 
 


